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Mitteilungsvorlage 

Aktivitäten des Ältestensrates -  Beantwortung einer Anfrage der Gruppe Pro 
Deutschland 
 

 
Beratungsfolge 
 

 Gremium Sitzungstermin Beratungsform 

1 Rat 28.09.2017 Kenntnisnahme 

 

Öffentlichkeit 

Die Beratung erfolgt in öffentlicher Sitzung. 
 
 

  
Federführung 
0.00 Zentralbereich des Oberbürgermeisters  

Beteiligte Stellen 

 
 
  

Finanzielle Folgen und Auswirkungen 

Voraussichtlicher Aufwand und voraussichtliche Auszahlungen im laufenden Jahr und in 
Folgejahren 

keine 

Die erforderlichen Haushaltsmittel sind im Ergebnis- und Finanzplan enthalten 

entfällt 
 
 
Produkt(e) 
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Mitteilung der Verwaltung 

Die nachfolgende Information wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu Frage 1:  
Nach der derzeit gültigen  Geschäftsordnung für den Rat, die Bezirksvertretungen und die 
Ausschüsse der Stadt Remscheid sind Zusammensetzung, Aufgaben, Einladung und Verfahren 
des Ältestenrates in Abschnitt IV geregelt.  
 
Eine Einladung des Ältestenrates zur Beratung in wichtigen kommunalpolitischen 
Angelegenheiten (Punkt34.1) und zur Vorberatung der Tagesordnung des Rates (Punkt 34.2) 
liegen im Ermessen des Oberbürgermeisters und wurden als nicht notwendig erachtet. 
Zweifelsfälle und Beschwerden über die Auslegung und Anwendung dieser Geschäftsordnung, 
die eine Entscheidung des Ältestenrats nach Ziffer 34.3 zwingend erfordern, lagen bisher nicht 
vor. Ebenso waren bisher keine Entscheidungen nach Ziffer 34.4 erforderlich.  
 
Gemäß Ziffer 35.1 lädt der Oberbürgermeister den Ältestenrat ein, wenn es die Geschäftslage 
erfordert. Eine solche Geschäftslage lag bisher aus Sicht des Oberbürgermeisters nicht vor. Da 
auch seitens der Fraktionen/Gruppen nicht um eine Einladung des Gremiums gebeten wurden, 
wurde eine Einberufung des Ältestenrates offensichtlich als nicht erforderlich angesehen,  
 
Hinweis: Mit Blick auf einen Änderungsvorschlag zum Statut zur Verleihung der Bürgermedaille 
der Stadt Remscheid  wird in der zweiten Jahreshälfte 2017 voraussichtlich eine Sitzung des 
Ältestenrates erforderlich.  
 
Zu Frage 2 und 3: 
Es gibt seitens der Stadt Remscheid keine Treffen auf informeller Ebene, die den Ältestenrat 
ersetzen sollen.  
 
 
 
 
 
 
Mast-Weisz 
Oberbürgermeister 
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